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A) Textfestsetzungen 

1. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB) 

Im Plangebiet ist als Art der baulichen Nutzung ein „Allgemeines Wohngebiet“ (WA) ge-

mäß § 4 BauNVO festgesetzt. 

 

Zulässig sind: 

- Wohngebäude, 

- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften 

sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke. 

 

Die unter § 4 (3) Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5 BauNVO ausnahmsweise zulässigen 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, Anlagen 

für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen werden gemäß § 1 (6) Nr. 1 

BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans. 

 

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

1.2.1 Grundflächenzahl 

Die Grundflächenzahl wird mit 0,3 als Höchstmaß festgesetzt. 

 

1.2.2 Geschossflächenzahl 

Die Geschossflächenzahl beträgt 0,6 als Höchstmaß. 

 

1.2.3 Zahl der Vollgeschosse 

Die Zahl der Vollgeschosse wird mit Z = II als Höchstmaß festgesetzt. 

 

 

1.3 Höhe baulicher Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

Die Höhe der Gebäude wird durch die Festsetzung der maximal zulässigen Traufhöhe (TH), 

Firsthöhe (FH) und Attikahöhe (AH) beschränkt. 

 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans werden die Traufhöhe mit maximal 7,50 m und 

die Firsthöhe mit maximal 10,00 m für beidseitig geneigte Dächer festgesetzt. 

 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird die Firsthöhe für einseitig geneigte Dächer 

(Pultdach) mit maximal 9,00 m festgesetzt. 

 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans wird die Attikahöhe für Flachdächer mit einer 

Dachneigung von bis zu 10° mit maximal 8,50 m festgesetzt. 
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Oberer Bezugspunkt 

Bei Hauptgebäuden mit geneigten Dächern ist – gemessen vom unteren Bezugspunkt - die 

Oberkante des Firstes jeweils ohne Aufbauten wie Antennen, Aufzugsschächte oder 

Schornsteine maßgebend. 

 

Die Traufhöhe wird - vom unteren Bezugspunkt ausgehend - gemessen im Schnittpunkt 

zwischen der verlängerten Außenwandfläche und der Dachhaut des Gebäudes. 

 

Die Firsthöhe bei einseitig geneigten Dächern (Pultdach) – gemessen vom unteren Bezugs-

punkt - ist der höchste Punkt des Gebäudes jeweils ohne Aufbauten wie Antennen, Auf-

zugsschächte oder Schornsteine. 

 

Die Attikahöhe ist bei Hauptgebäuden mit Flachdächern– gemessen vom unteren Bezugs-

punkt - der höchste Punkt der Attika. 

 

Unterer Bezugspunkt Planstraßen / Theodor-Fontane-Straße 

Für die Planstraßen und die auszubauende Theodor-Fontane-Straße gilt als unterer Bezugs-

punkt die Oberkante der Straßengradiente, gemessen von der straßenseitigen Grund-

stücksmitte des Baugrundstücks zur erschließenden öffentlichen Straßenverkehrsfläche. 

Die Oberkante der Straßengradiente ergibt sich aus den in der Planurkunde festgesetzten 

Gradientenhöhenpunkten. Die Höhen zwischen den angegebenen Gradientenhöhenpunk-

ten sind linear zu interpolieren. 

 

 
Beispiele Ermittlung Grundstücksmitte 

 

Unterer Bezugspunkt für Anliegergrundstücke an der Gemeindestraße „Zum Gransbach“ 

Als unterer Bezugspunkt gilt für die an der Gemeindestraße „Zum Gransbach“ liegenden 

Baugrundstücke die grundstücksseitige Straßenoberkante in der Mitte der Grenze des Bau-

grundstücks zur Gemeindestraße „Zum Gransbach“. 

 

Für die an der Gemeindestraße „Zum Gransbach“ und der Planstraßen/Theodor-Fontane-

Straße liegenden Eckgrundstücke ist jeweils der höhere Bezugspunkt zu wählen. 

 

 

1.4 Bauweise und überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB i. V. m. 

§§ 22, 23 BauNVO) 

1.4.1 Bauweise 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist die offene Bauweise festgesetzt.  

Es sind nur Einzelhäuser und Doppelhäuser zulässig. 
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1.4.2 Überbaubare Grundstücksflächen 

Die überbaubaren und nicht überbaubaren Flächen bestimmen sich durch Baugrenzen. 

 

 

1.5 Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und Garagen (§ 9 (1) Nr. 4 BauGB) 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Garagen sowie überdachte Stellplätze (Car-

ports) im Sinne des § 12 BauNVO nur innerhalb der Baugrenzen, sowie deren seitliche 

Verlängerung des Baufensters bis zur Grundstücksgrenze zulässig. Garagen und Stellplätze 

im Sinne des § 12 BauNVO dürfen die rückwärtige (von der Straßenseite abgewandte) 

Baugrenze dabei nicht überschreiten. 

 

Nicht überdachte Stellplätze gemäß § 12 BauNVO sind auch außerhalb der überbaubaren 

Grundstücksflächen im Vorgartenbereich (Bereich zwischen erschließender Straßenver-

kehrsfläche und vorderster Baugrenze) zulässig. 

 

Vor Garagentoren, Schranken und anderen, die freie Zufahrt zu Garagen zeitweilig hin-

dernden Einrichtungen ist ein Stauraum von mindestens 5,00 m zu straßenseitigen Grund-

stücksgrenzen auf dem Grundstück anzulegen.  

 

Nebenanlagen im Sinne des § 14 (1) BauNVO (wie z.B. Gartenlauben, Geräteräume, Ge-

wächshäuser, Schwimmbecken, u.a.) sind außer im Vorgartenbereich (Bereich zwischen 

erschließender Straßenverkehrsfläche und vorderster Baugrenze) auch außerhalb der über-

baubaren Grundstücksflächen zulässig. Abfallsammelbehälterplätze sind auch im zuvor de-

finierten Vorgartenbereich zulässig. 

 

Gartenhäuser sind nur bis maximal 50 m³ umbautem Raum zulässig. 

 

 

1.6 Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 (1) Nr. 6 

BauGB) 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sind maximal 2 Wohnungen je Doppelhaushälfte 

und maximal 3 Wohnungen je Einzelhaus zulässig. 

 

 

1.7 Flächen für die Abfall- und Abwasserbeseitigung einschließlich der Rückhal-

tung und Versickerung von Niederschlagswasser sowie für Ablagerungen 

(§ 9 (1) Nr. 14 BauGB) 

Regenrückhaltebecken 

Entsprechend der Planurkunde werden Flächen für die Rückhaltung von Niederschlagswas-

ser (Regenrückhaltebecken, Entsorgungstrassen) festgesetzt. 

 

Entsorgungsfläche, Zweckbestimmung „Abfall“ 

Gemäß der Planurkunde wird eine Entsorgungsfläche mit der Zweckbestimmung „Abfall“ 

festgesetzt. 
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1.8 Gebiete, in denen bei der Errichtung von Gebäuden oder bestimmten sonsti-

gen baulichen Anlagen bestimmte bauliche und sonstige technische Maß-

nahmen für die Erzeugung, Nutzung oder Speicherung von Strom und 

Wärme aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Wärme-Kopplung getroffen 

werden müssen (§ 9 (1) Nr. 23 b BauGB) 

Solarfestsetzung 

Im gesamten Geltungsbereich dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflächen der 

Hauptgebäude innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zu mindestens 70 % mit 

Photovoltaikmodulen zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auszustatten 

(Solarmindestfläche). Werden auf einem Dach Solarwärmekollektoren installiert, so kann 

die hiervon beanspruchte Fläche auf die zu realisierende Solarmindestfläche angerechnet 

werden.  

 

Als „Dachfläche“ wird dabei die gesamte Fläche bis zu den äußeren Rändern des Daches 

bzw. aller Dächer (in m²) der Gebäude und baulichen Anlagen, die innerhalb der überbau-

baren Grundstücksfläche (§ 23 BauNVO) in der jeweiligen Parzelle des Bebauungsplans 

errichtet werden, definiert. 

 

Als „nutzbar“ definiert wird derjenige Teil der Dachfläche, der für die Nutzung der Solar-

energie aus technischen und wirtschaftlichen Gründen verwendet werden kann. Der nutz-

bare Teil der Dachfläche ist in einem Ausschlussverfahren zu ermitteln. Danach sind von 

der Dachfläche die nicht nutzbaren Teile (in m²) abzuziehen; nicht nutzbar sind insbeson-

dere: 

• ungünstig ausgerichtete und geneigte Teile der Dachfläche nach Norden (Ostnordost 

bis Westnordwest) – Ost-West ausgerichtete Dächer sind ausdrücklich von der Solar-

pflicht eingeschlossen, weil sie gut nutzbar sind;  

• erheblich beschattete Teile der Dachfläche durch Nachbargebäude, Dachaufbauten 

oder vorhandene oder anzupflanzende Bäume nach § 9 (1) Nr. 25 a und b BauGB;  

• von anderen Dachnutzungen wie Dachfenster, Gauben, Dacheinschnitte, Dachaufbau-

ten wie Schornsteine oder Entlüftungsanlagen belegte Teile des Daches sowie Ab-

standsflächen zu den Dachrändern, z.B. bei Mehrfamilienhäusern; die Anordnung sol-

cher Dachnutzungen soll so erfolgen, dass hinreichend Dachfläche für die Nutzung der 

Solarenergie verbleibt (mindestens 70 %, wenn dies technisch und wirtschaftlich nach 

den ersten beiden Spiegelstrichen möglich ist). 
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2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
(§ 9 (4) BauGB i.V.m. (§ 89 (2) BauO NRW) 

2.1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 89 (1) Nr. 1 BauO NRW) 

Fassadengestaltung 

Zur Gestaltung der Außenfassaden sind natürliche und ortstypische Materialien, wie glat-

ter Putz, Fachwerk, Naturstein, Verkleidungen mit Schiefer oder Holz, zu verwenden. 

 

Fassadensichtbarkeit 

Durch die Topografie bedingte, zur Gründung der Gebäude erforderliche Sockelgeschosse 

(verlorene Geschosse bzw. Kellergeschosse), sind durch Anschüttung zu verdecken und 

bis zur natürlichen Geländeoberfläche anzugleichen. Der talseitig sichtbare Teil der Fassade 

darf dabei eine Höhe von 8,00 m nicht überschreiten. 

 

Stützmauern und Anschüttungen 

Stützmauern (zum Abstützen von vorhandenen, natürlichen und aufgeschütteten Erdmas-

sen) sind straßenseitig bis zu einer Höhe von maximal 1,5 m über Straßenniveau zulässig.  

 

Aufschüttungen oder Abgrabungen sind nur mit einem Böschungswinkel 1:2 oder flacher 

zulässig. 

 

Stützmauern, die nicht als Einfriedungen errichtet werden, sind bei einer Höhe von über 

1,00 m über der Geländeoberfläche flächig zu begrünen. 

 

Die flächige Abdeckung der Erdböschung mit Mineralstoffen (z.B. Kies, Splitt, Schotter, 

Wasserbausteine o.ä.) sowie unter- oder oberirdischen Folien ist unzulässig. Es ist eine 

ununterbrochene belebte Bodenzone sicherzustellen. 

 

 

2.2 Dachgestaltung (§ 89 (1) Nr. 1 BauO NRW) 

Dachformen 

Die Dachform im Plangebiet ist mit Ausnahme von Schmetterlings-, Shed- und Tonnendä-

cher frei. 

 

Dachneigung 

Es ist ausschließlich eine Dachneigung von 0° bis 45° zulässig. 

 

Dachaufbauten 

Dachaufbauten (z.B. Gauben, Zwerchhäuser, traufdurchstoßende Erker) dürfen in der 

Summe ihrer Breiten maximal 2/3 der Trauflänge nicht überschreiten. Von den Giebelwän-

den ist ein Abstand von mindestens 1,0 m einzuhalten. 
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Beispielhafte Darstellung zur Umsetzung von Dachaufbauten – Front- und Seitenansicht 

 

Dacheindeckung 

Zur Dachdeckung geneigter Dächer sind braune oder graue Farbtöne zulässig. Zulässig 

sind nur diejenigen Farbtöne, die analog zu den folgenden RAL-Farben sind:  

 

Braun:  7006, 8011, 8014, 8024, 8025, 8028 

Grau:  7012, 7015, 7016, 7021, 7024, 7037, 7043, 8019, 8022 

 

 
Darstellung festgesetzte RAL-Farben Classic 

 

Zulässig ist ebenfalls eine Ausführung in Naturschiefer. 

 

 

Dachflächen 

Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie sind flächenbündig in die Dachfläche zu 

integrieren oder parallel zur Dachfläche (aufliegend) anzuordnen. Diese Festsetzung gilt 

nicht für Flachdächer auf Hauptgebäuden.  

 

Anlagen zur Nutzung solarer Strahlungsenergie dürfen nicht seitlich über die Dachflächen 

(First, Traufe, Ortgang oder Attika) hinausragen. 

 

Dachflächen von Hauptanlagen mit einer Dachneigung bis maximal 10° sowie Garagen 

mit einer Dachneigung bis maximal 10° sind zu begrünen. 
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2.3 Zahl der notwendigen Stellplätze (§ 89 (1) Nr. 4 BauO NRW) 

Pro Wohneinheit sind mindestens zwei Stellplätze auf der zugehörigen Grundstücksfläche 

nachzuweisen. 

 

Erforderliche Stellplätze müssen tatsächlich und rechtlich geeignet sein, ihren Zweck zu 

erfüllen, d.h. sie müssen selbstständig nutzbar sein. Sogenannte „gefangene“ Stellplätze 

können grundsätzlich nicht die Funktion eines notwendigen Stellplatzes erfüllen. Gleiches 

gilt für Stellplätze vor Garagen, welche bei der Ermittlung der zur Verfügung stehenden 

Stellplätze nicht berücksichtigt werden dürfen.  

 

 

2.4 Gestaltung der unbebauten Flächen bebauter Grundstücke (§ 89 (1) Nr. 5 

BauO NRW) 

Die nicht überbauten Flächen bebauter Grundstücke sind, mit Ausnahme der Zugänge, 

Einfahrten, Stell- und Lagerplätze sowie Traufstreifen, dauerhaft zu bepflanzen und in Form 

von Rasen, Wiese, Stauden, Sträuchern und Bäumen bzw. Gehölze zu unterhalten. Es ist 

eine ununterbrochene belebte Bodenzone sicherzustellen. 

 

 

2.5 Einfriedungen (§ 89 (1) Nr. 5 BauO NRW) 

Einfriedungen zur Erschließungsstraße sind ausgehend von der straßenseitigen Baugrenze 

und deren gradlinigen Verlängerung zur seitlichen Grundstücksgrenze („Vorgarten“) bis zu 

einer Höhe von maximal 1,20 m über Straßenniveau als Hecken, Sockelmauern mit Holz- 

oder Metallzäunen zulässig. Die Höhe der Mauern oder Sockelmauern darf dabei nur 0,50 

m betragen. 

 

Vollflächige Verkleidungen mit Kunststoff-Folie/-Planen, Metallblechen sind unzulässig. 

 

Die Art und Höhe von Einfriedungen zu seitlichen oder rückwärtigen benachbarten Grund-

stücksflächen bestimmen sich im Übrigen nach der Landesbauordnung Nordrhein-Westfal-

len in der jeweils gültigen Fassung. 

 

 

2.6 Abfallbehälterplätze (§ 89 (1) Nr. 5 BauO NRW) 

Abfallbehälterplätze sind gegen Einblicke abzuschirmen. Sie sind entweder in Bauteile zu 

integrieren, durch eine Hecke oder ein Rankgerüst einzugrünen oder mit einer Holzverklei-

dung zu versehen. 
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3. Landschaftsplanerische Festsetzungen 

3.1 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und 

Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) 

3.1.1 Oberflächenbefestigung  

Private Gebäudezuwege, Zufahrten, Hofflächen und Stellplätze sind mit versickerungsfä-

higen Belägen (z.B. Poren- oder Rasenpflaster, Schotterrasen, großfugiges Pflaster etc.) 

zu befestigen. 

 

3.1.2 Öffentliche Grünfläche – Zweckbestimmung: Spielplatz 

Es wird eine öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz“ festgesetzt. 

Der Spielplatz ist parkartig zu gestalten. Wege und Sitzbereiche dürfen nur in wasser-

durchlässiger Bauweise angelegt werden.  

 

Der Anteil der befestigten Flächen ist auf maximal 10 % Flächenanteil begrenzt.  

 

Zur Bepflanzung der Fläche ist regional zertifiziertes Saat- und Pflanzgut zu verwenden. 

Die Fläche ist ohne die Verwendung von Pestiziden und Düngemitteln zu pflegen.  

 

Die Vorgaben zu den Baumpflanzungen sind gemäß Kapitel 3.2.3 umzusetzen. 

 

3.2 Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern (§ 9 (1) Nr. 25a BauGB) 

3.2.1 Baumpflanzungen im öffentlichen Raum 

Öffentliche Grünfläche 

Die in der Planzeichnung gekennzeichneten Baumstandorte auf öffentlichen Grünflächen 

sind vorzugsweise gemäß der Artenliste in Kapitel 3.2.3 zu bepflanzen, zu standfesten 

Solitärbäumen zu entwickeln und im Falle eines Abgangs in der nächsten Pflanzperiode zu 

ersetzen. Es wird die Verwendung von anspruchslosen, klimaresilienten Arten empfohlen. 

Standorte von in der Planurkunde festgesetzten Bäumen können um bis zu 10 m von der 

Festsetzung abweichen. 

 

Straßenbäume 

Zur Aufwertung des Straßenraums sind auf den festgesetzten Standorten, mit einer Ab-

weichung von bis zu 10 m, Laubbäume zu pflanzen und zu standfesten Solitärbäumen 

entwickeln. Abgängige Bäume sind innerhalb der nächsten Pflanzperiode zu ersetzen. Es 

sind vorzugsweise Bäume gemäß der Artenliste in Kapitel 3.2.3 zu verwenden. Weitere 

anspruchslose und klimaresiliente Arten sind der „GALK-Straßenbaumliste“ (Gartenamts-

leiterkonferenz)1 zu entnehmen. 

 

3.2.2 Baum- und Strauchpflanzungen auf den Baugrundstücken 

Mindestens 10 % der privaten Grundstücksflächen sind mit heimischen und standortge-

rechten Gehölzen zu bepflanzen. Die Gehölze sind dauerhaft zu erhalten. Es sind vorzugs-

weise Pflanzen gemäß der Pflanzliste in Kapitel 3.2.3 zu verwenden. 

 

 
1 Zu finden unter https://www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume/themenuebersicht/strassenbaumliste 

https://www.galk.de/arbeitskreise/stadtbaeume/themenuebersicht/strassenbaumliste
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Je Baugrundstück ist zusätzlich je angefangene 500 m² Grundstücksfläche mindestens 1 

hochstämmiger Laubbaum heimischer Art zu pflanzen, zu entwickeln und im Falle eines 

Abgangs in der nächsten Pflanzperiode zu ersetzen.  

 

Beispiele: 

Grundstück mit 0-500 m²   = 1 Baum, 

Grundstück mit 501-1000 m²  = 2 Bäume. 

 

Es sind vorzugsweise Pflanzen gemäß der Pflanzliste in Kapitel 3.2.3 zu verwenden. Es 

wird die Verwendung klimaresilienter Arten empfohlen. 

 

3.2.3 Artenliste und Pflanzgrößen 

Laubbäume sind in der Mindestpflanzgröße Hochstamm, 3 mal verpflanzt mit Ballen, 

Stammumfang 14 bis 16 cm zu pflanzen und Sträucher als verpflanzte Sträucher, Höhe 

100 bis 150 cm zu pflanzen. 

 

Botanischer Name Deutscher Name 

Sträucher  

Cornus sanguinea Roter Hartriegel 

Corylus avellana Hasel 

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weißdorn 

Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn 

Euonymus europaea Pfaffenhütchen 

Frangula alnus Faulbaum 

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche 

Prunus spinosa Schlehe 

Rhamnus cathartica Kreuzdorn 

Sambucus nigra Schwarzer Holunder 

Viburnum lantana Wolliger Schneeball 

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball 

 

Bäume 

Acer campestre Feldahorn 

Acer pseudoplatanus Bergahorn 

Alnus glutinosa Schwarzerle 

Castanea sativa Esskastanie 

Juniperus communis Gewöhnlicher Wacholder 

Prunus padus Traubenkirsche 

Quercus petrea Traubeneiche 

Quercus robur Stieleiche 

Salix alba Silberweide 

Salix caprea Salweide 

Sorbus aucuparia Eberesche 

Tilia cordata Winterlinde 
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3.2.4 Dachbegrünung 

Dachbegrünungen auf Garagen sind zu mindestens 60% mit heimischen Gräsern oder bo-

dendeckenden Gehölzen zu bepflanzen und zu unterhalten. 

 

Diese Festsetzung gilt nicht für Dachbegrünungen auf Hauptanlagen. 
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4. Hinweise 

Nutzung des Oberflächenwassers  

Zum Schutz des Wasserhaushaltes im Sinne des § 1 Abs. 5 Ziff. 7 BauGB wird empfohlen, 

das unbelastete Regenwasser dezentral in Zisternen zu sammeln und als Brauchwasser (z. 

B. Gartenbewässerung, Toilettenspülung) zu verwenden. Unzulässig sind gezielte Versi-

ckerungen über Rigolen, Rohre, Schächte oder Sickergruben. 

 

Baugrunduntersuchungen 

Bei Eingriffen in den Baugrund sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a. DIN 

4020 Geotechnische Untersuchungen für bautechnische Zwecke, DIN EN 1997-1 und -2 

Entwurf, Berechnung und Bemessung in der Geotechnik sowie DIN 1054 Baugrund - Si-

cherheitsnachweise im Erd- und Grundbau - Ergänzende Regelungen zu DIN EN 1997-1) 

zu berücksichtigen. Für Neubauvorhaben oder größere An- und Umbauten (insbesondere 

mit Laständerung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen und die Einbeziehung 

eines Baugrundberaters bzw. Geotechnikers vorgeschlagen. 

 

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN 19731 und der DIN 18915 zu berück-

sichtigen. 

 

Maßnahmen zum Bodenschutz 

Der Oberboden sowie der kulturfähige Unterboden sollten entsprechend DIN 18915 gesi-

chert werden. Die Überdeckung des Bodens mit sterilem Erdreich ist nicht gewünscht. 

Gemäß DIN 18300 sollte anfallender Oberboden getrennt von anderen Bodenarten gelagert 

und vor Verdichtung geschützt werden, um eine Schädigung weitgehend zu vermeiden. 

 

Anfallender Erdaushub hat, getrennt nach Ober- und Unterboden, nach Möglichkeit im 

Baugebiet zu verbleiben und ist dort wieder zu verwenden bzw. einzubauen (landschafts-

gestalterische Maßnahmen usw.). 

 

Feuerschutz 

Als Bauart sollten feuerbeständige oder hochfeuerhemmende Umfassungen und harte Be-

dachungen (§ 32 Musterbauordnung) verwendet werden. 

 

Artenschutz 

Zur Vermeidung der Betroffenheit von besonders geschützten Arten gemäß den Verbots-

tatbeständen nach § 44 BNatSchG sind Gehölzrodungen und Baufeldräumung nur außer-

halb der Brutzeiten gemäß den Zeitvorgaben in § 39 Abs. 5 BNatSchG (zwischen 01. 

Oktober und 28/29. Februar) durchzuführen. 

 

Pflanzung von Straßenbäumen und Bäumen auf öffentlichen Grünflächen 

Entlang öffentlicher Straßen und Wege können uneingeschränkt Bäume durch die Stadt 

auf öffentlichen Flächen gepflanzt und/oder erhalten werden.  

 

Gesicherte Herkunftsgebiete 

Sofern erhältlich, sollen verpflichtend zu pflanzende Gehölze und Rasenmischungen aus 

gesicherten Herkünften (regional zertifiziertes Saatgut) stammen. 

 

 



GALK-Straßenbaumliste
Abfrage vom 21.01.2022
Arbeitskreis Stadtbäume

Botanischer und
deutscher Name

Höhe
(m)

Breite
(m)

L1* L2* Verwend-
barkeit

Bemerkungen

Acer buergerianum 
syn. A. trifidum,
Dreizahn-Ahorn,
Dreispitz-Ahorn

8-10 (15) 4-6 mittel 2 noch im Test kompakte, rundliche Krone, locker verzweigte Äste, auf
geschützten Standorten ausreichend frosthart,
gebietsweise frostempfindlich, für enge
Straßenbereiche geeignet, im Straßenbaumtest 2 seit
2007/08

Acer campestre,
Feldahorn, Maßholder

10-15 (20) 10-15 mittel 2 geeignet mit E. eiförmige, unregelmäßige, im Alter mehr rundliche
Krone, verträgt trockene Böden und hohen
Versiegelungsgrad, guter Bodenbefestiger für Ufer bzw.
Hanglagen, Bienenweide

Acer campestre
'Elsrijk', Feldahorn

6-12 (15) 4-6 mittel 2 geeignet wie die Art, jedoch gerader durchgehender Stamm, im
Wuchs schmaler und gleichmäßiger, gebietsweise
Frostschäden in der Krone, mehltaufrei, Bienenweide

Acer campestre
'Huibers Elegant' 
syn. A. campestre
'Elegant', Feldahorn

6-10 3-5 mittel 2 noch im Test sehr regelmäßiger, aufrechter Wuchs, gilt als
mehltaufrei, Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit
2007/08

Acer
monspessulanum,
Französischer Ahorn,
Burgen-Ahorn,
Dreilappiger Ahorn

5-8 (11) 4-7 (9) mittel 2 noch im Test breit eiförmige, rundlicher Krone, auf geraden,
durchgehenden Stamm achten;
 wärmeliebend, für trockene Standorte geeignet
(Weinbauklima), gebietsweise Frostschäden, langsam
wachsend, Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit
2005

Acer opalus,
Schneeball-Ahorn

8-10 (20) 5-8 mittel 1 noch im Test offene, breite, kegelförmige Krone, stadtklimafest,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Acer platanoides,
Spitzahorn

20-30 15-22 gering 2 geeignet mit E. rundliche, dicht geschlossene Krone, blüht vor dem
Blattaustrieb, sehr frosthart, empfindlich gegen
Bodenverdichtung und Streusalz,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer platanoides
'Allershausen',
Spitzahorn

15-20 -10 gering 2 geeignet stark verzweigte, dichte, geschlossene Krone, gut
geeignet für frostgefährdete Lagen,
Honigtauabsonderung, Bienenweide, im
Straßenbaumtest 2 seit 2005

Acer platanoides
'Apollo',
Kegelförmiger
Spitzahorn

14-18 10-15 gering 2 geeignet mit E. wie die Art, jedoch aufrechter und schneller wachsend,
gebietsweise frostempfindlich, Honigtauabsonderung,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Acer platanoides
'Cleveland',
Kegelförmiger
Spitzahorn

10-15 7-9 gering 2 geeignet ovale, im Alter breit eiförmige, regelmäßige Krone,
Austrieb leuchtend rot, stadtklimafest, sehr frosthart,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer platanoides
'Columnare',
Säulenförmiger
Spitzahorn

-10 (16) 2-7 gering 2 geeignet schmaler als die Art, säulenförmig wachsend, sehr
frosthart, hitzeverträglich, trockenheitsverträglich,
windfest und schattenverträglich,
Honigtauabsonderung, guter Kompartimentierer,
Bienenweide

Acer platanoides
'Deborah', Spitzahorn

15-20 10-15 gering 2 geeignet mit E. kegel- bis eiförmige Krone, Äste aufrecht wachsend,
gerader durchgehender Stamm, in der Jugend
gebietsweise Trocken- und Frostschäden,
Honigtauabsonderung, Bienenweide, Ergebnisse aus
Straßenbaumtest 1 beachten

Acer platanoides
'Emerald Queen',
Spitzahorn

-15 8-10 gering 2 geeignet mit E. ovale Krone, in der Jugend betont aufrecht, hitze- und
trockenheitsverträglich, gebietsweise frostgefährdet,
windfest, geeignet für engere Straßenräume,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

L1=Lichtdurchlässigkeit, L2=Lichtbedarf Weitergehende Informationen zur GALK-Straßenbaumliste unter www.galk.de Seite 1/14
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Acer platanoides
'Fairview', Spitzahorn

13-15 -10 gering 2 noch im Test aufrechte ovale Krone; anspruchslos und
anpassungsfähig, hitzeverträglich und frosthart,
Honigtauabsonderung, Bienenweide, im
Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Acer platanoides
'Farlake's Green',
Spitzahorn

15-20 10-15 gering 2 geeignet mit E. kegel- bis eiförmige Krone, gleichmäßig aufgebaut,
gebietsweise Frost- und Trockenheitsempfindlich,
windfest, wenig mehltauanfällig, empfindlich gegen
Streusalz (Erfahrungen aus NL), Bienenweide,
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Acer platanoides
'Globosum',
Kugelspitzahorn

-6 5-8 gering 2 geeignet dicht verzweigte, geschlossene Kugelkrone, auf
Lichtraumprofil achten, frosthart, hitze- und
trockenheitsverträglich, windfest und
schattenverträglich, Honigtauabsonderung, für Kübel
und Container geeignet, Bienenweide

Acer platanoides
'Olmsted', Spitzahorn

10-12 (15) 2-3 gering 2 geeignet schmal, säulenförmig; geeignet für enge Räume in
exponierter, lufttrockener Stadtlage; entspricht
vermutlich Typ 1 von Acer platanoides 'Columnare',
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer platanoides
'Royal Red',
Rotblättriger
Spitzahorn

-15 (20) 8-10 gering 2 geeignet mit E. Laub im Austrieb rot, danach bis zum Herbst konstant
purpurschwarzrot, glänzend, sehr frosthart,
hitzeverträglich, windfest, Honigtauabsonderung,
Bienenweide

Acer pseudoplatanus,
Bergahorn

25-30 (40) 15-20 (25) gering 2 nicht geeignet kalkverträglich, streusalzempfindlich, nicht geeignet bei
Bodenverdichtungen und hohem Versiegelungsgrad,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer pseudoplatanus
'Bruchem', Bergahorn

20-25 5-15 gering 2 geeignet mit E. anfangs kompakt, schmal säulenförmig, später
pyramidal bis eiförmig, durchgehender Leittrieb,
dunkelgrüne Belaubung, auffallende Blüte,
Bienenweide, rötlich gefärbte Früchte

Acer pseudoplatanus
'Erectum', Schmaler
Bergahorn

15-20 (25) 6-8 (10) gering 2 nicht geeignet wie die Art, jedoch in der Jugend schmalkroniger,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer pseudoplatanus
'Negenia', Bergahorn

20-25 (30) 10-15 gering 2 nicht geeignet wie die Art, jedoch mit breit pyramidaler Krone,
vergreist früh, Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer pseudoplatanus
'Rotterdam',
Bergahorn

20-25 (30) 10-12 (15) gering 2 nicht geeignet wie die Art, in der Jugend säulenförmig, später breit
kegelförmig, keine Leittriebbildung,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Acer rubrum,
Rotahorn

10-15 (20) 6-10 (14) gering 2 geeignet mit E. dunkelrote Blüte vor Blattaustrieb, frosthart, etwas
hitzeempfindlich, bedingt stadtklimafest, flach wurzelnd,
auf Kalkböden Chlorosegefahr, Bienenweide

Acer rubrum
'Scanlon',
Schmalkroniger
Rotahorn

10-12 3-4 gering 1 noch im Test wie die Art, jedoch schmal eiförmige Krone, rote Blüte
vor Blattaustrieb, Bienenweide, im Straßenbaumtest 2
seit 2007/08

Acer saccharinum 
syn. A. dasycarpum,
Silberahorn

25-30 20-25 stark 1 nicht geeignet windbrüchig, kurzlebig, jedoch schnelle Wirkung, auf
Kalkböden Chlorosegefahr, sehr früh blühend,
Bienenweide

Acer x freemanii
'Armstrong' 
syn. A. rubrum
'Armstrong',
Schmalkroniger
Rotahorn

10-15 (20) -5 (7) gering 1 geeignet mit E. schmale Krone, gerader durchgehender Stamm,
rotorange Blüte vor Blattaustrieb; auf Kalkböden
Chlorosegefahr, Bienenweide

Acer x freemanii
'Autumn Blaze', Ahorn

15-20 12-15 gering 2 noch im Test zunächst stark aufrechter Wuchs, später ovale
Kronenform; gilt als frosthart, stadtklimafest,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

L1=Lichtdurchlässigkeit, L2=Lichtbedarf Weitergehende Informationen zur GALK-Straßenbaumliste unter www.galk.de Seite 2/14
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Acer x zoechense 
syn. A. neglectum
'Annae', Zoeschener
Ahorn

4-6 (8) 4-6 gering 2 noch im Test schwachwachsender, kleiner Baum, Lichtraumprofil
schwer einzuhalten, hitzeverträglich, auffallende
Herbstfärbung, Bienenweide, für Straßenbaumtest 2
vorgesehen

Aesculus
hippocastanum,
Rosskastanie

-25 (30) 15-20 (25) gering 1 geeignet mit E. empfindlich gegen Streusalz, Fruchtfall beachten,
starker Kronen- und Wurzeldruck, Bienenweide; Risiko
einer Komplexerkrankung, die zum Ausfall der Bäume
führen kann. Besonders betroffen sind Bäume mit
Vorschädigungen und reduzierter Vitalität.

Aesculus
hippocastanum 
'Baumannii',
Gefüllt-blühende
Rosskastanie

-25 (30) 15-20 (25) gering 1 geeignet mit E. wie die Art, jedoch länger und gefüllt blühend, keine
Fruchtbildung, Risiko einer Komplexerkrankung, die
zum Ausfall der Bäume führen kann. Besonders
betroffen sind Bäume mit Vorschädigungen und
reduzierter Vitalität.

Aesculus x carnea,
Rotblühende
Kastanie,
Purpurkastanie

10-15 (20) 8-12 (16) gering 2 geeignet mit E. schwierig aufzuasten, nicht geeignet bei
Bodenverdichtungen und hohem Versiegelungsgrad,
geringer Befall durch Miniermotte, geringer Fruchtfall,
Bienenweide, Risiko einer Komplexerkrankung, die zum
Ausfall der Bäume führen kann. Besonders betroffen
sind Bäume mit Vorschädigungen und reduzierter
Vitalität.

Aesculus x carnea
'Briotii',
Scharlachkastanie

10-15 8-12 gering 2 geeignet mit E. wie die Art, jedoch kräftiger gefärbte Blüte, in
verschiedenen Typen im Handel, Bienenweide; Risiko
einer Komplexerkrankung, die zum Ausfall der Bäume
führen kann. Besonders betroffen sind Bäume mit
Vorschädigungen und reduzierter Vitalität.

Ailanthus altissima 
syn. A. glandulosum,
Götterbaum

20-25 10-15 (20) mittel 1 nicht geeignet außerordentlich schnellwüchsig, starke
Ausbreitungstendenz, Windbruchgefahr, sehr
trockenheitsverträglich, wärmeliebend, salztolerant,
besonders stadtklimafest, Bienenweide, seit 2019 in
Europa als invasive Art gekennzeichnet

Alnus cordata,
Italienische Erle

10-15 (20) 8-10 mittel 1 geeignet mit E. treibt früh aus, deshalb gelegentlich spätfrostgefährdet,
industrie- und stadtklimafest, sehr windverträglich,
Schneebruchgefahr durch lang haftendes Laub

Alnus glutinosa,
Schwarzerle

10-20 (25) 8-12 (14) mittel 1 nicht geeignet windfest, stickstoffbindend, schnelle Laubverrottung,
sehr tief gehendes Wurzelsystem, nicht geeignet bei
Bodenverdichtungen und hohem Versiegelungsgrad,
Bienenweide

Alnus incana,
Grauerle, Weißerle

6-10 (20) 4-8 (12) mittel 1 geeignet mit E. anspruchslos, sehr frosthart, windresistent, salztolerant,
Stickstoffsammler; 
wurzelt flacher als Alnus glutinosa, bildet Ausläufer,
Bienenweide

Alnus x spaethii, Erle,
Purpurerle

12-15 8-10 mittel 1 gut geeignet kegel- bis eiförmige Krone, Äste aufrecht bis
überhängend wachsend, frosthart, windfest, schnell
wachsend, gerader, durchgehender Stamm, teilweise
starker Fruchtbehang, Schneebruchgefahr durch lang
haftendes Laub, Bienenweide, Ergebnisse aus
Straßenbaumtest 1 beachten

Amelanchier arborea
'Robin Hill',
Felsenbirne

6-8 3-5 mittel 2 geeignet breit eiförmige Krone, früh blühend und angenehm
duftend, für Kübel und Container geeignet,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Betula papyrifera,
Papierbirke

18-25 7-12 stark 1 geeignet mit E. pyramidale Krone, kurzlebig, nicht stadtklimafest, nicht
in befestigten Flächen verwenden, Pflanzzeitpunkt
beachten

Betula pendula 
syn. B. verrucosa,
Sandbirke, Weißbirke

18-25 (30) 10-15 (18) stark 1 geeignet mit E. lockere, hochgewölbte Krone, Seitenbezweigung oft
lang herunterhängend, frosthart, nicht stadtklimafest,
neigt zur Anhebung von Belägen, nicht in befestigten
Flächen verwenden, Pflanzzeitpunkt beachten,
Bienenweide

L1=Lichtdurchlässigkeit, L2=Lichtbedarf Weitergehende Informationen zur GALK-Straßenbaumliste unter www.galk.de Seite 3/14
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Betula utilis 
syn. B. jacquemontii,
Schneebirke

8-10 (15) 5-7 stark 1 geeignet mit E. aufrecht wachsend, auffallend weiße Rinde, Wurzeln
flach ausgebreitet, hoher Anteil an Feinwurzeln in der
oberen Bodenzone, Pflanzzeitpunkt beachten

Carpinus betulus,
Hainbuche,
Weißbuche

10-20 (25) 7-12 (15) gering 3 geeignet mit E. kegelförmig, im Alter hochgewölbt, nicht stadtklimafest,
daher nicht in befestigten Flächen verwenden

Carpinus betulus
'Fastigiata',
Pyramiden-Hainbuche

15-20 4-6 (10) gering 3 geeignet säulen- bis kegelförmige Krone, im Alter
auseinanderfallend, weniger hitze- und
strahlungsempfindlich als die Art, für Kübel und
Container geeignet

Carpinus betulus
'Frans Fontaine',
Säulen-Hainbuche

10-15 4-5 gering 2 geeignet mit E. wie Carpinus betulus 'Fastigiata', jedoch auch im Alter
säulenförmig, Krone in der Jugend nicht ganz
geschlossen, sehr windfest, vermehrt Spätfrostschäden
an den Stämmen der Jungbäume, für Kübel und
Container geeignet

Carpinus betulus
'Lucas',
Säulen-Hainbuche

10-12 -2 gering 2 noch im Test schmaler und kompakter als Carpinus betulus 'Frans
Fontaine', dadurch auch in engeren Straßenbereichen
einzusetzen, dunkelgrünes, festes Laub, im
Straßenbaumtest 2 seit 20018

Catalpa bignonioides,
Trompetenbaum,
Amerikanischer
Trompetenbaum

8-10 (15) 6-10 mittel 2 geeignet mit E. rundliche Krone und weit ausladenden Seitenästen,
artbedingt kein durchgehender Leittrieb; auffallende
Blüten, Blätter und Früchte, gebietsweise
frostgefährdet, auf Lichtraumprofil achten, Bienenweide

Celtis australis,
Südlicher oder
Europäischer
Zürgelbaum

10-20 10-15 mittel 1 geeignet mit E. ausladend, rund, schirmförmige Krone, Stammbildung
besser als bei Celtis occidentalis, Wärme liebend und
für trockene Standorte geeignet (Weinbauklima),
gebietsweise frostgefährdet, Bienenweide

Celtis occidentalis,
Abendländischer oder
Amerikanischer
Zürgelbaum

10-20 10-15 mittel 1 nicht geeignet breit ausladend, Äste überhängend, geringe
Bodenanforderungen, trockenheitsverträglich,
Lichtraumprofil sehr schwer zu erreichen, gebietsweise
Verwilderung

Cercis siliquastrum,
Gemeiner Judasbaum

4-6 4-6 gering 1 geeignet mit E. runde, breit ausladende Krone, wärmeliebend
(Weinbauklima), gebietsweise frostgefährdet, für
trockene Standorte geeignet, auf geraden Leittrieb
achten, Bienenweide

Cornus mas,
Kornelkirsche, Gelber
Hartriegel, Herlitze,
Dirlitze

5-6 (8) 3-5 mittel 2 geeignet mit E. kleinkronige, sehr zeitig blühende Bäume, für enge
Straßenräume und Kübelpflanzung  geeignet, Stämme
mit abblätternder Borke, anspruchslos, nicht
frostempfindlich, stadtklimafest, Bienenweide, Fruchtfall
beachten, Lichtraumprofil beachten, für
Straßenbaumtest 2 vorgesehen

Corylus colurna,
Baumhasel, Türkische
Hasel

15-18 (23) 8-12 (16) gering 2 geeignet mit E. regelmäßige, breit- kegelförmige Krone; anspruchslos,
stadtklimafest, in manchen Jahren starker Fruchtfall,
Bienenweide

Crataegus crus-galli 
syn. C. prunifolia
'Splendens', C.
persimilis 'Splendens',
Hahnendorn,
Pflaumenblättriger
Weißdorn

5-7 (9) 5-7 (9) mittel 2 geeignet mit E. breit-runde Krone, besonders lange Dornen, frosthart,
windfest, Lichtraumprofil beachten, für Kübel und
Container geeignet, Bienenweide

Crataegus laevigata
'Paul's Scarlet' 
syn. C. monogyna
'Kermesina Plena',
Echter Rotdorn

4-6 (8) 4-6 (8) mittel 1 geeignet mit E. regelmäßige, breit- kegelförmige Krone, gefüllt blühend,
anspruchslos, nicht zu trocken, Lichtraumprofil
beachten, für Kübel und Container geeignet
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Crataegus lavallei
'Carrierei' 
syn. C. carrierei,
Apfeldorn

5-7 5-7 mittel 1 geeignet mit E. breit- kegelförmige Krone, Triebe mit starken  Dornen,
lang haftendes, ledrig glänzendes, dunkelgrünes Laub,
Lichtraumprofil beachten, für Kübel und Container
geeignet, Bienenweide

Crataegus monogyna
'Stricta',
Säulenweißdorn

5-7 (10) 2-3 mittel 2 geeignet mit E. straff aufrecht bis säulenförmig, im Alter
auseinanderfallend, Triebe mit Dornen behaftet, anfällig
für Feuerbrand und Rost, Lichtraumprofil beachten, für
Kübel und Container geeignet, Bienenweide

Crataegus x prunifolia

syn. C. x persimilus,
Pflaumenblättriger
Weißdorn

6-7 5-6 mittel 1 geeignet mit E. wie Crataegus grus-gallii, glänzendes, dunkelgrünes
Laub, frosthart, stadtklimafest, anfällig für Feuerbrand
und Rost, Bienenweide

Eriolobus trilobatus 
syn. Malus trilobata,
Dreilappiger Apfel

6-8 3-5 mittel 2 noch im Test pyramidal aufrecht wachsender kleiner Baum,
schorffrei, Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit
2007/08

Fraxinus americana
'Autumn Purple' 
syn. Fraxinus
americana
'Junginger',
Weißesche

15-18 12-15 stark 1 noch im Test männliche Selektion, ohne Früchte; auffallende
Herbstfärbung, bisher noch noch kein
Eschentriebsterben zu beobachten, Laubentfernung
mindert den Befallsdruck, im Straßenbaumtest 2 seit
2007/08

Fraxinus angustifolia
'Raywood' 
syn. F. oxyacarpa
'Flame',  F. oxyacarpa
'Raywood',
Schmalblättrige
Esche

10-15 (20) 10-15 stark 2 geeignet mit E. hitzeverträglich und Wärme liebend, gebietsweise
frostempfindlich, stadtklimafest, ohne Früchte,
auffallende Herbstfärbung, Bienenweide, bisher noch
kein Eschentriebsterben zu beobachten,
Laubentfernung mindert den Befallsdruck

Fraxinus excelsior,
Gemeine Esche

25-35 (40) 20-25 (30) stark 2 geeignet mit E. rundliche, lichte Krone, weit ausladend, später Austrieb,
früher Laubfall, empfindlich gegen
Oberflächenverdichtung, Laubentfernung mindert den
Befallsdruck bei Eschentriebsterben

Fraxinus excelsior
'Altena' 
syn. F. excelsior
'Monarch', Esche

15-20 10-12 stark 2 geeignet mit E. wie die Art, jedoch schlanker und regelmäßiger, Zweige
aufstrebend, gerader, durchgehender Stamm,
empfindlich gegen Oberflächenverdichtung und
Trockenheit, bisher noch kein Eschentriebsterben zu
beobachten;  Laubentfernung mindert den Befallsdruck

Fraxinus excelsior
'Atlas', Esche

15-20 10-15 stark 2 geeignet mit E. Kegel- bis eiförmige Krone, Äste aufrecht wachsend,
Wärme liebend, hitzeverträglich, Regional in
unterschiedlichem Maße Trockenschäden, dadurch
erhöhter Schnittaufwand, bisher noch kein
Eschentriebsterben zu beobachten;  Laubentfernung
mindert den Befallsdruck, Ergebnisse aus
Straßenbaumtest 1 beachten

Fraxinus excelsior
'Diversifolia' 
syn. F. excelsior
'Monophylla',
Einblättrige Esche

10-18 6-12 stark 2 geeignet mit E. kegel- bis eiförmige, teils säulenförmige Krone, locker
und unregelmäßig, aufrechter Wuchs, stadtklimafest,
windfest, Regional in unterschiedlichem Maße
Trockenschäden, vereinzelt Frostschäden, dadurch
erhöhter Schnittaufwand bei Eschentriebsterben,
Laubentfernung mindert den Befallsdruck, Ergebnisse
aus Straßenbaumtest 1 beachten

Fraxinus excelsior
'Geessink', Esche

15-20 10-12 stark 2 geeignet wie die Art, jedoch schmaler und schwächer wachsend,
sehr windbeständig, kaum spätfrostgefährdet,
Laubentfernung mindert den Befallsdruck bei
Eschentriebsterben
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Fraxinus excelsior
'Globosa ' 
syn. F. excelsior
'Nana', Kugelesche

3-5 3-5 mittel 2 geeignet wie die Art, jedoch klein und kugelförmig, mit dicht
verzweigter Krone, langsam wachsend, Lichtraumprofil
beachten, für Kübel und Container geeignet,
Laubentfernung mindert den Befallsdruck bei
Eschentriebsterben

Fraxinus excelsior
'Westhof's Glorie',
Nichtfruchtende
Straßenesche

20-25 (30) 12-15 stark 2 geeignet wie die Art, jedoch sehr später Laubaustrieb, deshalb
kaum spätfrostgefährdet, gerader, durchgehender
Stamm, Laubentfernung mindert den Befallsdruck bei
Eschentriebsterben

Fraxinus ornus,
Blumenesche, Manna
- Esche

8-12 (15) 6-8 (10) stark 1 geeignet schwachwüchsig, stadtklimafest, selten gerader
Leittrieb, auf Lichtraumprofil achten, nicht in befestigten
Flächen verwenden, schöne Blüte, Bienenweide, kein
Befall mit Eschentriebsterben

Fraxinus  ornus
'Louisa Lady',
Blumenesche

8-10 (12) 4-5 mittel 2 noch im Test wie die Art, jedoch mit offen ovaler Krone, Blüte mit
großen Blütenständen, Bienenweide, keine Früchte,
kein Befall mit Eschentriebsterben, im Straßenbaumtest
2 seit 2015

Fraxinus ornus
'Mecsek',
Kugelförmige
Blumenesche, Manna
- Esche

5-6 3-4 mittel 2 geeignet mit E. klein, kugelförmig, sehr genügsam, stadtklimafest, auf
Lichtraumprofil achten, auffällige Blüte, Bienenweide,
kein Befall mit Eschentriebsterben, im Straßenbaumtest
2 seit 2007/08

Fraxinus ornus
'Rotterdam',
Blumenesche, Manna
- Esche

8-12 6-8 mittel 1 geeignet wie die Art, jedoch mit regelmäßiger und kegelförmiger
Krone, durchgehendem Leittrieb, trockenheits- und
hitzeverträglich, nicht in befestigten Flächen
verwenden, für Kübel und Container geeignet, auffällige
Blüte, Bienenweide, kein Befall mit Eschentriebsterben

Fraxinus
pennsylvanica,
Rotesche, Grünesche

15-20 10-15 stark 2 noch im Test teils pyramidale, teils breit eiförmige Krone, im Alter
ausladend, gerader, durchgehender Stamm, Wärme
liebend und hitzeverträglich, trockenheitverträglich,
stadtklimafest, Bienenweide, kein Befall mit
Eschentriebsterben, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Fraxinus 
pennsylvanica 
'Summit', Rotesche

14-16 5-7 stark 2 noch im Test regelmäßig aufgebaute Krone, anfangs oval, im Alter
rundlich, durchgehender Stamm, tief wurzelnd, schöne
Herbstfärbung, Bienenweide, kein Befall mit
Eschentriebsterben, im Straßenbaumtest 2 seit 2015

Ginkgo biloba,
Ginkgobaum,
Fächerbaum

15-30 (35) 10-15 (20) stark 1 geeignet mit E. anspruchslos, stadtklimafest, frei von Schädlingen,
hoher Lichtanspruch, schöne Herbstfärbung,
zweihäusig

Ginkgo biloba
'Fastigiata Blagon',
Säulen - Fächerbaum

15-20 4-6 stark 2 geeignet mit E. schmal kegelförmig, zweihäusig, Fruchtfall der
weiblichen Exemplare beachten, schöne Herbstfärbung,
im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Ginkgo biloba
'Princeton Sentry',
Säulen -
Fächerblattbaum

15-20 4-6 stark 2 noch im Test sehr regelmäßige und geschlossene Krone,
schwachwüchsig, schöne Herbstfärbung, im
Straßenbaumtest 2 seit 2005

Gleditsia triacanthos,
Gleditschie,
Lederhülsenbaum,
Falscher Christusdorn

15-20 (25) 10-15 stark 1 nicht geeignet lockere, breite schirmförmige Krone, kein
durchgehender Leittrieb, anspruchslos, stadtklimafest,
breite, lange lederartige Hülsenfrüchte, Bienenweide,
Verkehrsgefahr durch Dornen am Stamm und Abwurf
im Alter

Gleditsia triacanthos
'Inermis', Dornenlose
Gleditschie

10-25 8-15 (20) stark 1 geeignet wie die Art, jedoch dornlose Sorte, bei der in
Einzelfällen nachträglich Dornen gebildet werden
können, Bienenweide

Gleditsia triacanthos
'Shademaster',
Dornenlose
Gleditschie

10-15 (20) 10-15 stark 1 geeignet wie die Art, jedoch dornlose Sorte, bei der in
Einzelfällen nachträglich Dornen gebildet werden
können, später Laubfall, Bienenweide
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Gleditsia triacanthos
'Skyline', Dornenlose
Gleditschie

10-15 (20) 10-15 stark 1 gut geeignet wie die Art, Krone mit ausladenden Ästen, dornenlose
Sorte, bei der in Einzelfällen nachträglich Dornen
gebildet werden können, keine Früchte, Bienenweide

Gleditsia triacanthos
'Sunburst', Gold -
Gleditschie

8-10 6-8 stark 1 geeignet mit E. wie die Art, jedoch dornenlos, hellgelber Austrieb,
später gelbgrün, auf Lichtraumprofil achten,
Bienenweide

Koelreuteria
paniculata,
Blasenbaum,
Blasenesche,
Lampionbaum

6-8 6-8 stark 1 geeignet mit E. breite Krone, langsam wachsend, kein durchgehender
Leittrieb, auf Lichtraumprofil achten, auffallende Blüten
und Fruchtstände, Bienenweide, gebietsweise
verwildernd, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Liquidambar
styraciflua,
Amberbaum

10-20 (30) 6-12 mittel 1 geeignet stark variierende, im Alter offene Krone,
kalkempfindlich, lang anhaltende Herbstfärbung, sofern
sonniger Sandort und kalte Nächte, lang haftendes
Laub und Früchte, auffallende Korkleisten, Bienenweide

Liquidambar
styraciflua 'Moraine',
Amberbaum

10-20 6-12 mittel 2 geeignet mit E. wie die Art, jedoch kleiner, gleichmäßigere Krone und
schnellerer Wuchs, schöne Herbstfärbung, lang
haftendes Laub und Früchte, Bienenweide

Liquidambar
styraciflua 'Paarl',
Amberbaum

15-25 3-4 mittel 1 geeignet wie die Art, jedoch schmale, spitz-kegelförmige Krone,
mittlere Wuchskraft, lang haftendes Laub und Früchte,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Liquidambar 
styraciflua 
'Worplesdon',
Amberbaum

10-15 8-10 (12) mittel 1 noch im Test anfangs schmal, später breit kegelförmig, mittelstark
wachsend, Kälte und Nässe besser vertragend als die
Art, lang haftendes Laub und Früchte, Bienenweide, im
Straßenbaumtest 2 seit 2015

Liriodendron tulipifera,
Tulpenbaum

25-35 15-20 mittel 1 geeignet mit E. breit kegelförmige Krone, gerader, durchgehender
Leittrieb, wärmeliebend, aber frosthart, raschwüchsig,
ältere Exemplare windbruchgefährdet, schöne
Herbstfärbung, Bienenweide

Liriodendron tulipifera
'Fastigiata',
Säulenförmiger
Tulpenbaum

10-15 4-6 gering 1 geeignet mit E. wie die Art, jedoch schmalkronig, straff aufrecht
wachsend, schöne Herbstfärbung, Bienenweide

Magnolia kobus,
Baummagnolie,
Kobushi-Magnolie

8-10 4-8 mittel 2 geeignet mit E. kleinkroniger Blütenbaum, breit kegelförmige Krone,
Blüte vor dem Austrieb,  auf Kalkböden Chlorosegefahr,
im Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Malus spec.,
Zierapfelformen

4-12 2-6 mittel 2 geeignet mit E. reich blühende und fruchtende Sorten, Fruchtbehang
teilweise bis in den Winter hinein, sortenbedingter
Fruchtfall möglich, Lichtraumprofil beachten, für Kübel
und Container geeignet, Bienenweide

Malus trilobata 
syn. Eriolobus
trilobatus, Zierapfel

0 siehe Eriolobus trilobatus

Malus tschonoskii,
Wollapfel,
Scharlach-Apfel, Pillar
Appel

8-12 2-4 mittel 2 geeignet schmal kegelförmige Krone, im Alter breiter werdend,
gerader durchgehender Leittrieb; Früchte gelb bis rot,
geringe Schorfanfälligkeit, Bienenweide, im
Straßenbaumtest 2 seit 2005

Malus-Hybride
'Evereste', Zierapfel

4-6 3-5 mittel 2 geeignet mit E. breit-aufrechte Krone, im Alter überhängende
Seitenäste, Lichtraumprofil beachten, kleine orangerote
Früchte, geringe Schorfanfälligkeit, für Kübel und
Container geeignet, Bienenweide

Malus-Hybride 'Red
Sentinel', Zierapfel

4-5 3-4 mittel 2 geeignet mit E. schlanke Krone, tief überhängende Seitenäste,
Lichtraumprofil beachten, dunkelrote Früchte, geringe
Schorfanfälligkeit, für Kübel und Container geeignet,
Bienenweide
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Malus-Hybride
'Rudolph', Zierapfel

5-6 4-5 mittel 2 geeignet mit E. aufrechte Krone, später breit-eiförmig bis rundlich,
Lichtraumprofil beachten, rötlicher Austrieb, später
vergrünend, orangegelbe Früchte; geringe
Schorfanfälligkeit, neigt zu oberflächlichen
Rindenrissen, für Kübel und Container geeignet,
Bienenweide

Malus-Hybride 'Street
Parade', Sibirischer
Apfel

4-6 2-3 mittel 2 geeignet mit E. schmal-eiförmige Krone, Lichtraumprofil beachten,
geringe Mehltau- und Schorfanfälligkeit, kleine blaurote
Früchte; für Kübel und Container geeignet,
Bienenweide

Metasequoia
glyptostroboides,
Urweltmammutbaum

25-35 (40) 7-10 stark 1 geeignet mit E. spitz kegelförmig, mit dicht verzweigter Krone, gerader,
durchgehender Stamm, breit werdende Wurzelanläufe,
weit reichendes Wurzelsystem, auf ausreichende
Entfernung zu Straßenkanten u. ä. achten

Ostrya carpinifolia,
Hopfenbuche

10-15 (20) 8-12 mittel 2 geeignet kegelförmige, später rundliche Krone, Erscheinungsbild
ähnlich Hainbuche; Früchte hopfenähnlich, dekorativ,
im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Parrotia persica,
Persischer
Eisenholzbaum

7-12 (15) 6-12 gering 2 Blüte vor Austrieb, auffallende, attraktive
Herbstfärbung, oberflächennahes Wurzelwachstum,
verträgt keine Überpflasterung, für Straßenbaumtest 2
vorgesehen

Platanus acerifolia 
syn. P. x hybrida, P.
hispanica, Platane

20-30 (40) 15-25 gering 1 geeignet mit E. weit ausladende Krone, auffällige Stämme durch
abblätternde Borke, anspruchslos, nicht
frostempfindlich, stadtklimafest, häufig Wurzelhebungen
verursachend, Laub schlecht verrottend, Befall durch
Schadorganismen hat in den letzten Jahren
zugenommen

Populus berolinensis,
Berliner
Lorbeerpyramidenpap
pel

18-25 8-10 mittel 1 geeignet mit E. breit säulenförmig, Äste schräg aufrecht steigend, in der
Jugend kegelförmig, im Alter unregelmäßig, gerader,
durchgehender Stamm, bildet Wurzelausläufer, Gefahr
von Grünastbruch, Bienenweide

Populus nigra 'Italica',
Pyramidenpappel,
Säulenpappel,
Italienische Pappel

25-30 (40) 3-6 gering 2 geeignet schmalkronig, hoch wachsend, anspruchslos, frosthart,
stadtklimafest, männliche Sorte, deshalb kein
Samenflug, in zunehmendem Alter brüchig werdend,
Flachwurzler, Pflanzschnitt erforderlich, um
Kopflastigkeit in der Anwachsphase zu vermeiden;
schnelle Wirkung durch rasches Wachstum,
Bienenweide

Populus simonii 
syn. P. brevifolia,
Birkenpappel

12-15 6-8 (10) mittel 1 geeignet mit E. schmal kegelförmig, im Alter breit und rund, kurzlebig,
Schneebruchgefahr durch frühen Austrieb, Gefahr von
Grünastbruch, Bienenweide

Populus simonii
'Fastigiata',
Säulenbirkenpappel

7-10 4-6 mittel 1 geeignet mit E. wie die Art, jedoch anfangs schmal säulenförmig, später
breit-kegelförmig, verträgt Streusalz, Gefahr von
Grünastbruch, Bienenweide

Populus tremula,
Zitterpappel, Espe,
Aspe

10-20 7-10 mittel 3 nicht geeignet lockere unregelmäßige Krone, oft schiefwüchsig und
mehrstämmig, hitzeverträglich, frosthart,
stadtklimaverträglich, windfest, verträgt Streusalz,
starke Bildung von Wurzelausläufern, Gefahr von
Grünastbruch, Bienenweide

Populus x canescens,
Graupappel

20-25 (30) 15-20 (25) mittel 2 nicht geeignet breit ausladende, unregelmäßige Krone, für
landschaftlich geprägte Gebiete, bildet Wurzelausläufer,
Gefahr von Grünastbruch, Bienenweide

Prunus avium,
Vogelkirsche

15-20 (25) 10-15 gering 1 nicht geeignet breite, eirunde Krone, Äste etagenförmig angeordnet,
Wärme liebend, frosthart, empfindlich gegen
Bodenverdichtung und Einpflastern, Gefahr von
Gummifluss, Fruchtfall beachten, Bienenweide

Prunus avium 'Plena',
Gefülltblühende
Vogelkirsche

10-15 8-10 gering 1 geeignet mit E. wie die Art, jedoch regelmäßig pyramidale, dichte,
geschlossene Krone, gefüllt blühend, keine Früchte,
stadtklimafest
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Prunus padus,
Großblütige
Traubenkirsche,
Faulbaum

10-15 8-10 mittel 2 nicht geeignet breit kegelige Krone, breit aufstrebende Hauptäste,
frosthart, windempfindlich, auffallende, stark duftende
Blüte, Ausläufer bildend, empfindlich gegen
Bodenverdichtung und Überpflasterung, neigt aufgrund
starker Stock- und Stammaustriebe zur
Mehrstämmigkeit, Bienenweide

Prunus padus
'Albertii',
Traubenkirsche

6-8 4-5 mittel 2 noch im Test dicht geschlossen, anfangs breit-kegelförmig, später
fast kugelrund; weit in die Krone reichender Stamm,
auffallende, stark duftende Blüte, Bienenweide, im
Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Prunus padus
'Schloss Tiefurt',
Traubenkirsche

9-12 6-8 mittel 2 geeignet wie die Art, jedoch kleiner, mit gleichmäßig
geschlossener Krone, auffallend schöne und gerade
Stämme bildend, auffallende, stark duftende Blüte,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Prunus sargentii,
Scharlachkirsche, 
Bergkirsche

8-12 5-8 mittel 2 geeignet mit E. breite, fächerförmige Krone, Äste trichterförmig, im Alter
ausladend breitkronig, spärlich fruchtend, auffallende
Herbstfärbung, Bienenweide

Prunus sargentii
'Accolade' 
syn. Pr. 'Accolade',
Zierkirsche

5-8 3-5 (7) mittel 2 geeignet mit E. rundliche bis leicht trichterförmige Krone, auf
Lichtraumprofil achten, auffallende Blüte und
Herbstfärbung, nicht fruchtend, Bienenweide

Prunus sargentii
'Rancho', Zierkirsche

6-8 3-4 mittel 2 geeignet mit E. wie die Art, jedoch trichterförmige Krone und kräftigere
Blütenfärbung, nicht fruchtend, Lichtraumprofil
beachten, Bienenweide

Prunus serrulata
'Kanzan' 
syn. Pr. 'Hisakura', Pr.
'Kwanzan',
Japanische
Nelkenkirsche

7-10 (12) 5-8 mittel 2 geeignet mit E. breit trichterförmige, später ausladende Krone,
auffallende Blüte und Herbstfärbung, Lichtraumprofil
beachten, Bienenweide

Prunus spec.,
Japanische Kirsche in
Arten und Sorten

3-15 1-10 gering 1 geeignet mit E. unterschiedliche Kronenformen, hoher Zierwert durch
Blüte, je nach Veredelungsform Stamm- oder
Wurzelaustriebe, für Kübel und Container geeignet,
Bienenweide

Prunus subhirtella
'Autumnalis',
Winterkirsche,
Schneekirsche

5-8 3-5 mittel 1 geeignet mit E. auffallende Blüte und Herbstfärbung, Lichtraumprofil
beachten, für Kübel und Container geeignet,
Bienenweide

Prunus x schmittii,
Zierkirsche

8-10 3-5 mittel 2 geeignet geschlossene, schmal kegelförmige Krone, Äste
aufrecht wachsend, gerader durchgehender Stamm,
nur kurze Zeit blühend, Bienenweide

Pterocarya fraxinifolia,
Kaukasische
Flügelnuss

10-20 (25) 10-20 mittel 1 nicht geeignet breit ausladende Krone, durch starke
Wurzelausläuferbildung teilweise dichte Bestände
bildend, schnell wachsend, spätfrostgefährdet

Pterocarya rohifolia
'Bokravention ' 
syn. P. rohifolia 'Kyoto
Convention',
Japanische
Flügelnuss

-10 mittel 1 noch im Test schlanke kompakte Krone, stadtklimafest, keine
Ausläufer bildend, im Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Pyrus calleryana
'Chanticleer',
Stadtbirne,
Chinesische Wildbirne

8-12 (15) 4-5 mittel 1 geeignet mit E. schmal kegelförmige Krone, später locker, breit
pyramidal, Laubfall erst nach starkem Frost
(Schneebruchgefahr), vereinzelt Fruchtbildung, frühe
Vergreisung, Bienenweide

Pyrus caucasica,
Kaukasische
Wildbirne

8-12 3-4 mittel 2 nicht geeignet Kegel- bis eiförmige, teils säulenförmige Krone, straff
aufrecht wachsend, gerader durchgehender Stamm;
Fruchtbehang, Bienenweide, teils massive Ausfälle,
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten
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Pyrus communis
'Beech Hill',
Stadtbirne

8-12 5-7 mittel 2 nicht geeignet anfänglich straff aufrecht wachsend, später kegel- bis
eiförmige, teils säulenförmige Krone,
feuerbrandgefährdet, gebietsweise Birnengitterrost,
starke Fruchtbildung, Bienenweide, starke
Vergreisungserscheinungen, teils massive Ausfälle
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Pyrus regelii,
Wildbirne,
Turkmenische Birne

8-10 7-9 gering 2 nicht geeignet ei- bis kugelförmige Krone, sperrige Verzweigung,
feuerbrandgefährdet, gebietsweise Birnengitterrost,
teilweise starke Fruchtbildung, Bienenweide, starke
Vergreisungserscheinungen, teils massive Ausfälle
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Quercus cerris,
Zerreiche

20-30 10-15 (25) mittel 1 gut geeignet stumpf kegelig, breit, durchgehender Stamm, im Alter
ausladend, lang haftendes, langsam verrottendes Laub,
auch auf trockenen Böden gedeihend, stadtklimafest

Quercus frainetto,
Ungarische Eiche

10-20 (25) 10-15 gering 2 geeignet mit E. gleichmäßige und geschlossene Krone, oval bis
rundlich, im Alter lockerer, stadtklimafest, Laub langsam
verrottend, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Quercus palustris,
Sumpfeiche

15-20 (25) 8-15 (20) mittel 1 geeignet mit E. gleichmäßige, kegelförmige Krone, gerader
durchgehender Stamm, auch auf mäßig trockenen
Böden gedeihend, auf Kalkböden Chlorosegefahr, Laub
oft lang haftend, auffallende Herbstfärbung

Quercus petraea,
Traubeneiche

20-30 (40) 15-20 (25) mittel 1 geeignet regelmäßige, eiförmige Krone, tiefgrün glänzende
Blätter, verträgt mehr Trockenheit als Quercus robur,
Bienenweide

Quercus robur 
syn. Quercus
pedunculata,
Stieleiche

25-35 (40) 15-20 (25) stark 1 geeignet mit E. breit kegelförmige Krone, weit ausladend, lang
haftendes, langsam verrottendes Laub, Pflanzung nicht
vor Dezember, verträgt Überschwemmungen, reagiert
auf Grundwasserabsenkung mit Wipfeldürre, frosthart,
Bienenweide

Quercus robur
'Fastigiata' 
syn. Quercus
pedunculata
'Fastigiata',
Stielsäuleneiche,
Pyramideneiche

15-20 5-7 gering 1 geeignet wie die Art, jedoch säulenförmige Krone, im Alter
auseinanderfallend, durch Aussaat oft nicht typische
Wuchsform, Laub lang haftend; frosthart, Bienenweide

Quercus robur
'Fastigiata Koster' 
syn. Quercus robusta
'Koster', Schmale
Pyramideneiche

15-20 3-5 mittel 2 geeignet wie Quercus robur 'Fastigiata', jedoch auch im Alter
schlanker und kompakter Wuchs, Laub lang haftend,
häufig bis zum Frühjahr; frosthart, Bienenweide

Quercus rubra 
syn. Quercus
borealis,
Amerikanische
Roteiche

20-25 12-18 (20) mittel 1 geeignet mit E. rundliche Krone, durchgehender Leittrieb,
anspruchsloser als Quercus robur, auf Kalkböden
chlorotisch, stadtklimafest, lang haftendes Laub,
auffallende Herbstfärbung, gebietsweise Verwilderung,
Bienenweide

Robinia
pseudoacacia,
Robinie, Scheinakazie

20-25 12-18 (22) stark 1 geeignet lockere unregelmäßige Krone, in der Jugend
raschwüchsig, im Alter schirmförmig; anspruchslos,
windbruchgefährdet auf nährstoffreichen Böden, im
Alter Totholzbildung; Blüten stark duftend, gebietsweise
Verwilderung, Bienenweide

Robinia pseudoacacia
'Bessoniana',
Kegelakazie

20-25 10-12 (15) stark 1 geeignet im Alter breite rundliche und dicht verzweigte Krone,
meist gerader durchgehender Leittrieb, wenige und nur
kleine Dornen, selten blühend, Bienenweide
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Robinia pseudoacacia
'Monophylla' 
syn. Robinia
pseudoacacia
'Unifolia', Einblättrige
Robinie

15-20 (25) 8-10 mittel 1 geeignet mit E. unregelmäßig kegelförmige Krone, aufrechter Wuchs,
Hauptäste schlank aufrecht, gerader, durchgehender
Leittrieb, nur wenige kleine Dornen, Bienenweide

Robinia pseudoacacia
'Nyirsegi', Robinie,
Scheinakazie

25-30 10-15 mittel 1 geeignet aufrechte, rundlich eiförmige, dicht verzweigte Krone,
gerader, durchgehender Stamm bis in die Krone,
wenige Dornen, geringere Bruchgefahr als die Art,
Bienenweide

Robinia pseudoacacia
'Sandraudiga',
Robinie, Scheinakazie

20-25 12-18 (22) stark 1 gut geeignet kegel- bis eiförmige, dichte Krone, gerader,
durchgehender Stamm, rosa blühend, Bienenweide,
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Robinia pseudoacacia
'Semperflorens',
Robinie, Scheinakazie

15-20 10-15 (18) stark 1 geeignet aufrechte, lockere, im Alter breit ovale Krone, geringe
Bedornung, durch Nachblüte oft durchgehend von Juni
bis September blühend, Bienenweide

Robinia pseudoacacia
'Umbraculifera',
Kugelakazie

4-6 4-6 gering 1 geeignet dichte, kugelrunde, feintriebige Krone; im Alter mehr
breit oval, Lichtraumprofil beachten, verträgt radikalen
Rückschnitt, keine Blüte, für Kübel und Container
geeignet

Salix alba,
Weißweide,
Silberweide

15-20 (25) 10-15 (20) stark 1 nicht geeignet lockere, breite, ausladende Krone, bevorzugt feuchte
Böden; Bruchgefahr, Bienenweide

Salix alba 'Liempde',
Weißweide,
Silberweide

20-30 10-12 stark 1 nicht geeignet wie die Art, jedoch schmal kegelförmige Krone mit
aufwärts gerichteten Ästen, gerader durchgehender
Stamm, Bienenweide

Sophora japonica 
syn. Styphnolobium
japonicum,
Schnurbaum

15-20 (25) 12-18 (20) stark 1 geeignet mit E. breite rundliche, sehr lockere und lichte Krone, im Alter
ausladend, auf geraden, durchgehenden Stamm
achten, Sommerschnitt, Jungbäume gebietsweise
frostgefährdet, auffällige, späte Blüte, Bienenweide,
nicht geeignet für kleine Baumscheiben

Sophora japonica
'Princeton Upright' 
syn. Styphnolobium
japonicum,
Schnurbaum

12-15 7-9 stark 1 nicht geeignet schmaler und aufrechter wachsend als die Art, starke
Wurzelaufwerfungen bei beengten
Standortverhältnissen, Bienenweide; im
Straßenbaumtest 2 von 2007/08 bis 2016

Sophora japonica
'Regent' 
syn. Styphnolobium
japonicum,
Schnurbaum

15-20 (25) 10-15 stark 1 geeignet mit E. wie die Art, breite rundliche Krone, im Alter ausladend,
Bienenweide, nicht geeignet für kleine Baumscheiben,
entbehrliche Sorte, da sie keine Verbesserung zur Art
darstellt, Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Sorbus aria,
Mehlbeere

6-12 (18) 4-7 (12) mittel 1 geeignet mit E. gleichmäßig aufgebaute kegelförmige Krone, im Alter
breiter und lockerer, langsamwüchsig, Lichtraumprofil
beachten, Bienenweide

Sorbus aria
'Magnifica',
Mehlbeere

6-12 (18) 4-7 (12) mittel 1 geeignet wie die Art, jedoch kleiner und schmaler, mit
regelmäßig aufgebauter Krone, im Alter breiter,
Bienenweide

Sorbus aria
'Majestica' 
syn. S. aria
decaisneana,
Mehlbeere

8-10 (12) 4-7 mittel 1 geeignet mit E. wie die Art, jedoch schmal kegelförmige Krone, im Alter
schirmförmig, Früchte und Blätter größer, Bienenweide

Sorbus aucuparia,
Eberesche,
Vogelbeere

6-12 4-6 stark 2 nicht geeignet kegelförmige Krone, im Alter rundlich; Fruchtfall
beachten, nicht stadtklimafest, Pioniergehölz,
Bienenweide

Sorbus aucuparia
'Edulis', Essbare
Eberesche

10-15 6-7 stark 2 nicht geeignet wie die Art, jedoch gleichmäßige, geschlossene und
schlanke Krone, größere, essbare Früchte, Fruchtfall
beachten, Bienenweide, nicht stadtklimafest
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Sorbus intermedia 
syn. Sorbus suecica,
Schwedische
Mehlbeere, Oxelbeere

10-15 (20) 5-7 mittel 1 geeignet mit E. kegelförmige Krone, im Alter rundlich, Lichtraumprofil
beachten, Bienenweide

Sorbus intermedia
'Brouwers',
Schwedische
Mehlbeere, Oxelbeere

9-12 4-7 gering 1 geeignet wie die Art, jedoch kompakte pyramidale Krone,
gerader durchgehender Stamm, stadtklimafest,
windfest, frosthart, Bienenweide, Lichtraumprofil
beachten

Sorbus latifolia 'Henk
Vink', Breitblättrige
Mehlbeere

8-12 4-6 mittel 2 noch im Test schmale, pyramidale, geschlossene Krone,
stadtklimafest, windverträglich, Bienenweide,
Lichtraumprofil beachten, für Straßenbaumtest 2
vorgesehen, Lichtraumprofil beachten, im
Straßenbaumtest 2 seit 2018

Sorbus x thuringiaca
'Fastigiata',
Thüringische Säulen -
Mehlbeere

5-7 4-5 mittel 1 geeignet schmale, kegelförmige und kompakte Krone;
stadtklimafest, frosthart, trockenheitsverträglich,
langsam wachsend, Bienenweide, Lichtraumprofil
beachten

Tilia americana 'Nova'

syn. T. flaccida
'Nova', Amerikanische
Linde

25-30 15-20 gering 2 geeignet breit kegelförmige Krone, im Alter rundlich, gerader,
durchgehender Stamm, vergleichsweise große Blätter,
Honigtauabsonderung, frosthart, hitzeverträglich,
Bienenweide

Tilia cordata,
Winterlinde,
Steinlinde

18-20 (30) 12-15 (20) gering 2 geeignet mit E. sehr stark duftend, Habitus kann sehr variabel sein,
daraus resultiert ein schwieriger Kronenaufbau, schwer
aufzuasten, Honigtauabsonderung

Tilia cordata 'Erecta' 
syn. T. cordata
'Böhlje', Dichtkronige
Winterlinde

15-20 10-12 (14) gering 2 geeignet wie die Art, jedoch mit kleiner und regelmäßiger Krone,
kleine Blätter, als junger Baum langsam wachsend,
Bienenweide

Tilia cordata
'Greenspire',
Amerikanische
Stadtlinde

18-20 10-12 gering 2 gut geeignet schmale, regelmäßige und dichte Krone, im Alter
breiter, Äste aufsteigend,  stadtklimafest,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Tilia cordata 'Rancho',
Amerikanische
Stadtlinde

8-12 (15) 4-6 (8) gering 2 gut geeignet wie die Art, jedoch mit kegelförmiger, dichter,
regelmäßiger Krone, Äste aufrecht bis überhängend,
langsam und kompakt wachsend; geringere
Honigtauabsonderung, Bienenweide, Ergebnisse aus
Straßenbaumtest 1 beachten

Tilia cordata 'Roelvo',
Winterlinde,
Stadtlinde

10-15 7-10 gering 2 gut geeignet wie die Art, jedoch kegel- bis eiförmige Krone,
langtriebiger und nicht so kompakt wachsend wie
'Rancho', Honigtauabsonderung, Bienenweide,
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Tilia platyphyllos,
Sommerlinde

30-35 (40) 18-25 gering 2 nicht geeignet breit eiförmige Krone, ausladende Seitenäste; verlangt
tiefgründige, frische, humose Böden, empfindlich gegen
Bodenverdichtung, nicht für das innerstädtische Klima
geeignet, Honigtauabsonderung, Bienenweide

Tilia platyphyllos
'Rubra', Korallenrote
Sommerlinde

30-35 15-20 gering 2 nicht geeignet wie die Art, jedoch regelmäßigere breit kegelförmige
Krone, Triebspitzen auffallend orange- bis korallenrot
gefärbt im Winter, einjährige Triebe intensiv rot,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Tilia tomentosa,
Silberlinde

25-30 15-20 gering 1 geeignet mit E. regelmäßige, breit kegelförmige, geschlossene Krone,
Neigung zu Gabelwuchs; späte Blütentracht,
Bienenweide, weder bienen- noch hummelgefährlich,
keine Honigtauabsonderung, schwer aufastbar, die
Verwendung von Sorten wird empfohlen

Tilia tomentosa
'Brabant', Brabanter
Silberlinde

20-25 (30) 12-18 (20) gering 1 gut geeignet breite kegelförmige dichte und regelmäßig aufgebaute
Krone, Selektion mit besserer Leittriebbildung als die
Art, keine Honigtauabsonderung, Bienenweide
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Tilia tomentosa
'Szeleste', Ungarische
Silberlinde

20-25 12-15 gering 2 noch im Test gleichmäßige, schmal eiförmige, später breit eiförmige
Krone, Selektion mit besserer Leittriebbildung als die
Art, stadtklimafest, verträgt, im Gegensatz zu anderen
Linden, längere Bodentrockenzeiten und
Nährstoffarmut, keine Honigtauabsonderung,
Bienenweide, im Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Tilia x euchlora 
syn. Tilia x europaea
'Euchlora', Krimlinde

15-20 (25) 10-12 mittel 1 geeignet stumpf kegelförmige Krone, gerader, durchgehender
Stamm, stark hängende Äste, Lichtraumprofil beachten,
schnellwachsend, früher Austrieb, windfest, frosthart,
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Tilia x europaea 
syn. T. x intermedia,
T. x vulgaris, T.
hollandica,
Holländische Linde

25-35 (40) 15-20 gering 1 geeignet gleichmäßig aufgebaute kegelförmige Krone,
stadtklimafest, trockenheitsverträglich und
wärmeliebend, Honigtauabsonderung, Bienenweide

Tilia x europaea
'Pallida' 
syn. T. x intermedia
'Pallida', T. x vulgaris
'Pallida', Kaiserlinde

30-35 (40) 12-18 (20) gering 1 gut geeignet wie die Art, jedoch gleichmäßig kegelförmige Krone, im
Alter breit ausladend; Blätter haften im Herbst länger
als bei der Art, verschiedene Selektionen im Handel;
Honigtauabsonderung, Bienenweide

Tilia x flavescens
'Glenleven',
Kegellinde

15-20 (25) 12-15 gering 1 gut geeignet kegel- bis säulenförmige, geschlossene Krone,
durchgehender Stamm, schnellwachsend,
stadtklimafest, Honigtauabsonderung, Bienenweide,
Ergebnisse aus Straßenbaumtest 1 beachten

Ulmus glabra,
Bergulme

25-35 (40) 15-20 mittel 1 nicht geeignet rundliche, breit ausladende und dichte Krone,
anspruchsvoll bezüglich Wasser- und
Nährstoffversorgung, Bienenweide, anfällig für die
Ulmenkrankheit

Ulmus x hollandica
'Lobel',
Schmalkronige
Stadtulme

12-15 4-5 gering 1 geeignet mit E. anfangs schmal aufrecht wachsende, säulenförmige
Krone, später mehr kegelförmig, breiter werdend,
starkwüchsig, geringere Anfälligkeit gegenüber
Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich

Ulmus-Hybride
'Clusius', Ulme,
Rüster

15-18 5-10 gering 2 noch im Test breit säulenförmige Krone, im Alter breit eiförmig,
schnell wachsend, geringere Anfälligkeit gegen die
Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich, im
Straßenbaumtest 2 seit 2005

Ulmus-Hybride
'Columella', Säulen -
Ulme

15-20 5-10 gering 2 noch im Test aufrechte bis säulenförmiger Krone, auffallend schlank,
dunkelgrünes, auffallend gekräuseltes Blatt; bisher
keine genauen Angaben von ausgewachsenen Bäumen
vorhanden, vermutlich resistent gegen die
Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich, im
Straßenbaumtest 2 seit 2007/08

Ulmus-Hybride
'Dodoens', Ulme,
Rüster

12-15 5-6 gering 2 geeignet mit E. lockere, schlank aufrechte Krone, im Alter breit
kegelförmig, geringere Anfälligkeit gegen die
Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich

Ulmus-Hybride 'New
Horizon',
Schmalkronige
Stadtulme

20-25 5-6 gering 2 geeignet mit E. säulen- bis kegelförmige dichte Krone, im
Jugendstadium schmal kegelförmig, später breiter,
vermutlich hohe Resistenz gegen Ulmenkrankheit,
Käferbefall jedoch möglich, im Straßenbaumtest 2 seit
2007/08

Ulmus-Hybride
'Rebona', Rebona -
Ulme

15-20 10-15 gering 2 geeignet mit E. breit kegelförmige Krone, Äste flach abstehend,
vermutlich resistent gegen Ulmenkrankheit, Käferbefall
jedoch möglich

Ulmus-Hybride
'Regal', Ulme, Rüster

15-20 6-8 mittel 1 geeignet mit E. anfangs schmal kegelförmig, im Alter breit
säulenförmig, schnell wachsend, vermutlich resistent
gegen Ulmenkrankheit, Käferbefall jedoch möglich, im
Straßenbaumtest 2 seit 2007/08; Hinweis: Wird nur
noch in relativ geringen Mengen für Nachpflanzungen
gezogen.
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Zelkova serrata 
syn. Z. acuminata, Z.
keaki, Japanische
Zelkove

20-25 15-25 gering 2 geeignet mit E. breit, runde Krone mit weit ausladendendem Wuchs,
auf geraden, durchgehenden Leittrieb achten,
stadtklimafest, im Straßenbaumtest 2 seit 2005

Zelkova serrata
'Green Vase',
Japanische Zelkove

15-18 -12 gering 2 noch im Test anfangs aufrecht, später breit trichterförmig, insgesamt
schmaler als die Art, stadtklimafest, aber
spätfrostgefährdet, im Straßenbaumtest 2 seit 2007/08
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